
  13.03.1957 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

13.03.1957 

Geschäftszahl 

0267/55 

Rechtssatz 

Eine Schätzung der Getränkesteuer ohne vorhergehende Kontrolle kann nicht darauf gestützt werden, daß das 
Finanzamt in einem Zeitpunkt, der VOR dem Beginn des der Schätzung zugrunde gelegten Zeitraums liegt, 
Umsatzverkürzungen bestimmten Umfangs festgestellt hat. Noch weniger geht es an, den vom Finanzamt 
angeblich festgestellten Hundertsatz der Verkürzung schlechthin der Schätzung der SPÄTEREN 
Getränkeumsätze zugrunde zu legen. 


